
32                 BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  11/2024

Wenn der Herbst Einzug hält und 
zugleich ein neues Schießsport-
jahr beginnt, fiebern Schützin-

nen und Schützen, Trainer und Betreuer, 
Fans und Schlachtenbummler stets ein-
trächtig auf eines hin: den Startschuss für 
die neue Saison der DSB-Bundesligen Luft-
gewehr und Luftpistole. Heuer machten 
die Pistoleros den Auftakt, bevor eine Wo-
che später die Luftgewehr-Teams in den Li-
gabetrieb einstiegen. Nach einer durchaus 
ereignisreichen und von Vereinswechseln 
geprägten Sommerpause war die Span-
nung groß, wie das erste Kräftemessen der 
Bundesligisten ausfallen würde.  
Im Gewehrbereich gab es wegen des Rück-
zugs des dreimaligen Bundesligameisters 
SG Coburg ein regelrechtes Personal-Karus-
sell. Der schwäbische SV Pfeil Vöhringen 
schlug kräftig zu und verstärkte sich mit 
fünf in- und ausländischen Kaderschützen, 
darunter mit den vier ehemaligen Cobur-
gern Jiri Privratsky (Tschechien), Barbara 
Gambaro (Italien) David Koenders und Ma-
ximilian Dallinger. Sie sollen zum ersten Ti-
telgewinn der Vöhringer Vereinsgeschich-
te beitragen. Im Pistolenlager hatte die 

Kgl. priv. HSG München die größten Verän-
derungen zu verzeichnen. Während Alek-
sandar Todorov in die Trainerfunktion 
wechselte, präsentierte der Verein vier na-
tionale und internationale Neuzugänge. 
Die anderen bayerischen Vereine hatten 
punktuell Abgänge oder Verstärkungen zu 
verzeichnen oder vertrauen auch heuer auf 
die bewährten Schützen der Vorsaison. 
 
 
Eine neue Saison und zwei Fragen 
Auch wenn die Saison erst beginnt, sind be-
reits alle Augen auf das Fernziel Rotenburg 
an der Fulda gerichtet, den dort wird am  
8. und 9. Februar 2025 das große Bundesli-
ga-Finale steigen. Für den Großteil der 
Bundesligavereine in Nord wie Süd ist die 
Qualifikation dafür das erste Saisonziel. Ob 
das Finale, das die SGi Mengshausen aus-
richten wird, an die beiden vorangegange-
nen, hervorragend organisierten und 
durchgeführten Auflagen in der ratio-
pharm arena in Neu-Ulm heranreichen 
kann, wird sich zeigen. Ebenfalls wird sich 
dann die Frage beantworten, ob ein Luftpi-
stolenteam die fünffachen Meister und Fa-

voriten vom SV Kel-
heim-Gmünd schlagen 
kann, um dem Bundes-
liga-Meisterspiegel ei-
ne neue Heimat zu ge-
ben. Im Gewehrbe-
reich stellt sich zu-
gleich die Frage, wann 
wieder einmal ein Süd-
verein den Titel errin-
gen wird. Zuletzt wan-
derte der Meisterspie-
gel acht Mal in Folge in 
den Norden. Allen vor-
an der SV Pfeil Vöhrin-
gen, aber auch die wei-

teren Südvertreter werden alles daran set-
zen, diese Serie endlich zu brechen. 
 
Der bayerische Luftpistolen-Auftakt 
Nach bereits zwei beendeten Wettkampf-
wochenenden thront der amtierende Meis-
ter SV Kelheim-Gmünd mit vier Siegen als 
einzige ungeschlagene Mannschaft an der 
Tabellenspitze. Zwei klaren 4 : 1-Siegen ge-
gen den SV Waldkirch und die SG Edelweiß 
Scheuring beim Heimwettkampf, der auf-
grund von Umbauarbeiten nicht wie üblich 
in Kelheim, sondern im Leistungszentrum 
Höhenhof des Donaugaues ausgetragen 
wurde, folgten am zweiten Wochenende 
zwei deutliche 5 : 0-Erfolge. Nach dem Sieg 
gegen den Gastgeber aus Hitzhofen-Ober-
zell knackte die Meistermannschaft gegen 
Aufsteiger SV Altheim Waldhausen (Würt-
temberg) die magische 1.900-Ringe-Marke. 
Monika Karsch zeigte sich stolz auf die Lei-
stung der Mannschaft: „Insgesamt bin ich 
wirklich stolz darauf, was die Mannschaft 
erreicht hat. Es ist toll zu sehen, wie gut sie 
sich präsentiert hat.“ Sie sprach auch über 
ihre doppelte Rolle am Wochenende: „Am 
Samstag stand ich selbst als Schützin am 
Stand, am Sonntag habe ich die Mann-
schaft betreut. Es war sehr interessant, das 
Geschehen mal von hinten zu beobachten 
und dabei neue Erkenntnisse zu gewin-
nen.“  
Hinter Kelheim-Gmünd folgt in der Tabelle 
ein Quintett mit 6 : 2-Punkten – darunter 
neben dem ESV Weil am Rhein und dem 
KKS Hambrücken ein bayerisches Trio: die 
SSG Dynamit Fürth war mit zwei Siegen 
(4 : 1 gegen die SGi Ludwigsburg, 3 : 2 ge-
gen die Kgl. priv. HSG München) in die Sai-
son gestartet und hatte vor allem gegen 
die Ludwigsburger mit 1.904 Ringen stark 
aufgeschossen – allen voran Sören Korn mit 
391 Ringen. Am zweiten Wettkampfwo-
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chenende hatten die Fürther Heimrecht 
und feierten mit Unterstützung des heimi-
schen Publikums einen dramatischen 3 : 2-
Erfolg gegen den ESV Weil am Rhein, den 
Sören Korn im Stechen gegen Michael 
Schwald besorgte. In einem weiteren hoch-
klassigen Duell gegen den KKS Hambrük-
ken gab es im vierten Wettkampf dann die 
erste Niederlage. Beide Teams schossen auf 
hohem Niveau, was unter anderem Robin 
Walters 392 Ringe auf Hambrücker Seite 
bewiesen, die mit 2 : 3 die Oberhand be-
hielten. 
Ebenfalls mit drei Siegen und einer Nieder-
lage startete die Kgl. priv. FSG Kempten in 
die Saison. Der Vorjahresaufsteiger verlor 
zum Auftakt gegen einen starken ESV Weil 
am Rhein mit 1 : 4, doch dann schockten 
die Allgäuer im zweiten Wettkampf die 
Vorjahreshalbfinalisten der SGi Walden-
burg, die den Kemptnern knapp mit 3 : 2 
unterlagen. Am zweiten Wochenende 
beim gastgebenden SV Hubertus Hitzho-
fen-Oberzell entging der SV Altheim Wald-
hausen beim 1 : 4 gegen die Allgäuer nur 
knapp der Höchststrafe, und am Sonntag 
hatte die SGi Ludwigsburg der geschlosse-
nen Mannschaftsstärke der Kemptner beim 
nächsten 1 : 4 wenig entgegenzusetzen. 
Nach vier Wettkämpfen zählen auch die 
Schützinnen und Schützen des SV Wald-
kirch zur Führungsgruppe. Analog zu den 
Kemptnern ging zwar der Auftakt gegen 
den amtierenden Meister SV Kelheim-
Gmünd verloren, doch in der Folge gab es 
drei Siege: Gegen den SV Altheim Wald-
hausen erzielten die Waldkircher ein deut-
liches 1 : 4, bei dem der Norweger Ole-Ha-
rald Aas die 390-Ringe-Marke knackte, be-
vor es in Fürth zwei knappe 3 : 2-Erfolge zu 
bejubeln gab. Gegen die SG Edelweiß 
Scheuring fiel die Entscheidung in drei Du-
ellen nur um einen oder zwei Ringe, und 
gegen die Kgl. priv. HSG München wurde 
es nochmals spannender. Beim Stand von 
1 : 2 für die Münchner gingen die Positio-
nen 2 und 3 bei jeweils 370 Ringen ins Ste-
chen. In beiden Duellen behielten die 
Waldkircher nach je einem Schuss die 
Oberhand: Ronja Gmeinder glich gegen Ni-
na Adels aus, bevor Sebastian Schulz gegen 
Andreas Martin den Sieg klar machte. 
Während der SV Kelheim-Gmünd, die SSG 
Dynamit-Fürth, die Kgl. priv. FSG Kempten 
und der SV Waldkirch mit dem Saisonstart 
äußerst zufrieden sein dürften, herrscht 
beim verbleibenden bayerischen Trio eher 
Ernüchterung. Während die SG Edelweiß 
Scheuring zumindest einen Sieg auf der 
Habenseite verbuchen konnte, finden sich 
die Kgl. priv. HSG München und der SV Hu-
bertus Hitzhofen Oberzell punktlos am un-
teren Tabellenende wieder.  
Die Scheuringer Truppe verzeichnete 
gleich zum Auftakt ihr Erfolgserlebnis ge-
gen den Vizemeister KKS Hambrücken, 

den sie mit 3 : 2 schlagen konnten. Doch in 
der Folge mussten sie sich sowohl dem SV 
Kelheim-Gmünd, dem SV Waldkirch und 
zuletzt klar mit 1 : 4 dem ESV Weil am 
Rhein geschlagen geben. 
Wie ein roter Faden zieht sich das Quänt-
chen Pech bisher durch die Saison der Kgl. 
priv. HSG München: In allen vier Wett-
kämpfen zogen sie mit 2 : 3 den Kürzeren 
und es waren jeweils Nuancen, die den 
Ausschlag zu Ungunsten der Münchner 
„Haupt” gaben. Zum Auftakt gegen die 
SGi Waldenburg waren es trotz der deut-
lich besseren Mannschaftsleistung der Wal-
denburger nur zwei Ringe in der entschei-
denden Einzelpartie, die die Entscheidung 
brachten. Gegen die SSG Dynamit Fürth 
war es gar nur noch ein Ring, um den wie-
derum Andreas Martin knapp und ent-
scheidungsbringend unterlag. Noch bitte-
rer verlief das zweite Wochenende. Zu-
nächst war es abermals ein Ring, der dem 
KKS Hambrücken zum Sieg gegen die 
Münchner verhalf, bevor die vierte Nieder-
lage durch zwei verlorene Stechen gegen 
den SV Waldkirch besiegelt wurde. 
Der SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell wur-
de gleich zu Saisonbeginn vom Aufsteiger 
aus Altheim-Waldhausen geschockt. Mit 
der 2 : 3-Niederlage dürften die Oberbay-
ern nicht gerechnet haben, und diese 
wiegt umso schwerer, da in der Folge die 
Duelle gegen den KKS Hambrücken (1 : 4), 
den SV Kelheim-Gmünd (0 : 5) und die SGi 
Waldenburg (2 : 3) alle mehr oder minder 
deutlich verloren gingen. In diesen drei Du-
ellen hatten die Hitzhofener einzig gegen 
Waldenburg Möglichkeiten auf einen Sieg. 

Die bisher gezeigten Saisonleistungen wa-
ren noch zu inkonstant, doch wenn sich die 
Hitzhofener Schützen steigern können und 
die Kgl. priv. HSG München das Glück auf 
seine Seite ziehen kann, dürften beide die 
Abstiegsränge im Saisonverlauf hinter sich 
lassen können. 
 
Der bayerische Luftgewehr-Auftakt 
Mit packenden Duellen starteten die Ge-
wehr-Mannschaften in die neue Saison. 
Vor allem in der H&N-Finalhalle auf der 
Olympia-Schießanlage, wo die Kgl. priv. 
FSG „Der Bund” München seine Heim-
kämpfe austrug, war bei drei hauchdün-
nen 2 : 3-Ergebnissen und je einem aus-
schlaggebenden Ring Höchstspannung ge-
boten. Gleich zwei Mal war Gmütlichkeit 
Luckenpaint das Ringglück hold. Im Früh-
jahr sicherten sich die Oberpfälzer in der 
Relegation den Ligaverbleib und starteten 
nun mit zwei 3 : 2-Siegen und vier Mann-
schaftspunkten optimal im Kampf um den 
erneuten Klassenerhalt. Besonders wichtig 
war dabei der Auftaktsieg gegen den di-
rekten Konkurrenten SV Fenken. Tags dar-
auf wurde dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung nach dem Stech-Er-
folg von Isabella Pokorny gegen Isabella 
Straub der zweite Sieg gegen Germania 
Prittlbach verbucht: ein Auftakt nach Maß 
für die Luckenpainter, den sicher auch die 
Prittlbacher gern verzeichnet hätten. Mit 
2 : 2-Mannschaftspunkten startete das 
Team von Trainer Ralf Horneber ausgegli-
chen in die neue Saison, wobei der 3 : 2-
Auftaktsieg gegen die Kgl. priv. FSG Dießen 
zeigte, wo die Reise für Prittlbach in dieser 
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Saison hingehen kann: Iris Buchmayer lie-
ferte die ersten optimalen 400 Ringe der 
neuen Saison in der Südstaffel ab und mit 
insgesamt 1.981 Ringen lag auch die ge-
samte Mannschaftsleistung auf hohem Ni-
veau. Die ambitionierte Dießener Mann-
schaft muss nach den ersten beiden Auf-
tritten hingegen ihre Wunden lecken und 
ab dem zweiten Wochenende einen neuen 
Angriff in Richtung der Finalränge starten. 
Nach der Auftaktniederlage verlor das 
Team vom Ammersee am Sonntag 1 : 4 ge-
gen äußerst stark aufgelegte Kronacher. 
Die beiden Niederlagen überschatten die 
Dießener Einzelleistungen, mit denen sie 
im weiteren Saisonverlauf aber voraussicht-
lich nichts mit dem Abstieg zu tun haben 
sollten, wenn sie daran anknüpfen können. 
Der SSV Kronau ist indes einer der Favori-
ten auf die Finalränge, zumal sie am Sams-
tag im Spitzenduell der Südstaffel die Kgl. 
priv. FSG „Der Bund” München niederrun-
gen. Ein 2 : 3 mit 1.983 : 1.986 Ringen – dem 
höchsten Mannschaftsergebnis in Süd wie 
Nord – stand final zu Ungunsten des Gast-
gebers auf der Anzeigetafel. „Bund”-Trai-
ner Norbert Ettner zeigte sich dennoch mit 
der Leistung seiner Schützlinge zufrieden: 
„Ich bin mit der starken und konstanten 
Leistung des Teams sehr zufrieden. Mit ei-
ner knappen Niederlage gegen starke Kro-
nauer und einem Sieg gegen Fenken ist ein 
guter Start gelungen.” Der SV Fenken hat-
te beim klaren 5 : 0 der Münchner nicht 
den Hauch einer Chance. Erneut erzielten 
die „Bund”-Schützen 1.983 Ringe und setz-
ten das i-Tüpfelchen auf eine gelungene 
Heim-Veranstaltung, bei der sowohl das 
Publikum vor Ort als auch die daheimge-
bliebenen Schießsportfans via Livestream 
auf sportdeutschland.tv auf ihre Kosten ka-
men. Einmal mehr zeigte die Kgl. priv. FSG 
„Der Bund” München um Schützenmeister 
Simon Muschiol, wie professionell aufbe-
reitet der Schießsport übertragen werden 
kann. 
In Veitsbronn, wo die SSG Dynamit Fürth 
ihre Heimkämpfe austrug, startete der 
Aufsteiger Kgl. priv. FSG Kempten mit zwei 
Niederlagen in die Saison. Während das 
Team aus dem Allgäu am Samstag gegen 
den SV Petersaurach noch zwei Einzel-
punkte einsacken konnte, hatten sie am 
Sonntag gegen den gut aufgelegten SV Ei-
chenlaub Saltendorf keine Chance und kas-
sierten eine 0 : 5-Pleite. Der SV Petersau-
rach verlor im anschließenden Duell gegen 
den SV Pfeil Vöhringen mit 2 : 3-Punkten, 
hatte die favorisierten Schwaben aber am 
Rande einer Niederlage. Anita Mangolds 
perfekte 400 auf Vöhringens Position 3 war 
für den knappen Erfolg wesentlich, denn 
ihre Gegnerin Theresa Schnell hatte mit 
398 Ringen an ihrem Debüt-Wochenende 
in Liga 1 hervorragend dagegen gehalten. 
Der neue „Pfeil-Schütze” David Koenders 

zog nach dem Auftakt mit zwei Erfolgen – 
am Samstag wurde Aufsteiger und Liga-
Nachrücker KKSV Heitersheim mit 5: 0 vom 
Schießstand gefegt – ein positives Fazit: 
„Unser breit aufgestelltes Team hat das 
Soll erfüllt, zwei Siege und acht Einzel-
punkte eingefahren sowie am Sonntag 
1.985 Ringe geschossen. Das ist eine Haus-
nummer, in die Richtung wollen wir uns 
aber auch orientieren! Um gegen die star-
ken Mannschaften zu bestehen, müssen 
wir über 1.980 Ringe drücken, besonders 
mit Blick auf das Bundesligafinale.”  
Bleibt aus bayerischer Sicht noch die SSG 
Dynamit Fürth. Die Franken haben nach 
zwei Auftaktsiegen mit 4 : 0-Mannschafts- 
und 9 : 1-Einzelpunkten die Tabellenspitze 
vor den weiteren ungeschlagenen Teams 
SV Pfeil Vöhringen, SSV Kronau und dem 
Überraschungsteam Gmütlichkeit Lucken-
paint inne. Gegen den SV Eichenlaub Sal-
tendorf gab es zum Auftakt ein ungefähr-
detes 4 : 1, dem die Fürther gegen Heiters-
heim ein 5 : 0 folgen ließen. Der perfekte 
Auftakt für den Gastgeber vor heimischen 
Publikum, der ein gutes Gefühl für die 
kommenden Partien geben sollte, wenn 
stärkere Kontrahenten auf die Dynamit-
Truppe warten. Nach den ersten beiden 
Wettkämpfen fin-
den sich die bei-
den Aufsteiger 
Kgl. priv. FSG 
Kempten und 
KKSV Heitersheim 
(Südbaden) im am 
unteren Tabellen-
ende auf dem Re-

legations- und Abstiegsplatz wieder. Beide 
Teams werden diese beide Positionen vor-
aussichtlich untereinander ausmachen.  
Zu guter Letzt blicken wir anerkennend in 
den Norden: der Slowake Patrik Jany, der 
für den BSV Buer-Bülse schießt, gelang das 
perfekte Wochenende. Mit seiner „Dop-
pel-400” schoss er sich in einen elitären 
Kreis von wenigen Schützen, denen dieses 
Kunststück bisher gelang. 
Über das zweite Wochenende der Gewehr-
Bundesliga berichten wir in der Dezember-
Ausgabe, da dieses erst nach Redaktions-
schluss der BSZ stattfand. 

DSB-Presse/red 
Fotos: DSB/Pfeil Vöhringen/Monika Karsch/ 

SSG Dynamit Fürth/Meyton/FSG Kempten

Die vollständigen Ergebnisse 
der einzelnen Paarungen fin-
den Sie hier:  
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Bundesliga Süd Luftgewehr 
 1.  SSG Dynamit Fürth              9 :  1  4 :  0 

 2.  SV Pfeil Vöhringen              8 :  2  4 :  0 

 3.  SSV Kronau                          7 :  3  4 :  0 

 4.  Gmütlichkeit Luckenpaint  6 :  4  4 :  0 

 5.  FSG „Der Bund” München  7 :  3  2 :  2 

 6.  Eichenlaub Saltendorf      6 :  4  2 :  2 

 7.  SV Petersaurach                 5 :  5  2 :  2 

 8.  SG Germania Prittlbach      5 :  5  2 :  2 

 9.  Kgl. privil. FSG Diessen       3 :  7  0 :  4 

10.  SV Fenken                            2 :  8  0 :  4 

11.  Kgl. priv. FSG Kempten       2 :  8  0 :  4 

12.  KKSV Heitersheim               0 : 10  0 :  4

Bundesliga Süd Luftpistole 
 1.  SV Kelheim-Gmünd            18 :  2  8 :  0 

 2.  ESV Weil am Rhein             14 :  6  6 :  2 

 3.  KKS Hambrücken               12 :  8  6 :  2 

 4.  SSG Dynamit Fürth             12 :  8  6 :  2 

 5.  Kgl. priv. FSG Kempten      12 :  8  6 :  2 

 6.  SV Waldkirch                11 :  9  6 :  2 

 7.  SGi Waldenburg                 10 : 10  4 :  4 

 8.  SG Edelweiß Scheuring       7 : 13  2 :  6 

 9.  SGi Ludwigsburg                 6 : 14  2 :  6 

10.  SV Altheim Waldhausen     5 : 15  2 :  6 

11.  Kgl. priv. HSG München      8 : 12  0 :  8 

12.  SV H. Hitzhofen-Oberzell    5 : 15  0 :  8


